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1633 August 1 . , Zug ; "Jn yl " A

SCHREIBEN VON [AMMANN, GARDEHPTM. ] BEAT II . ZURLAUBEN, [AN BEAT
JAKOB I . ZURLAUBEN, STUDENT IN PARIS]

Wüsse unser aller , Gott sye Lob , guote bestendige gesundtheit , dergly-
chen wir dier auch erwünschen thundt . Darby ermahnen , dass du dich Jn-
sonderheit Jn Jeziger hizigen Zytt [ - in  Paris wütete damals die
Pest -] 1 woll schonen , und dich nit selbs Jn Krankheit wärffen sol¬
lest . Den progress dyner Studien betraffendt, *würdt selbiger desto
besser syn khönnen , Je mehr du bstandthaftig darum verplibest . Wann
aber , wye ich bericht empfangen , du mithin Extravagieren woltest , wäre
alles unnutz . Woho du nun usserthalb dem Huss nechstmalen Verloren

gsyn , will Jch wüssen : Jtem was auch mithin für schulden ufftrybest,
dann Zuo dyner Nothurfft , würdt dier nit manglen . Ueberfluss aber Ver¬
derbt die Jugendt , und das Alter . By erster Potschafft erwarte Jch dy¬
nes Latinischen , undt Ciceronischen [ - Anspielung auf Marcus Tullius
Cicero - ] Schrybens , sambt dem bericht , Ob du die Rethorica biss zuo
Endt diss Jahrs auch woll enden werdest etc.

Es sindt Zween Brüedern von hinnen [ gemeint von Zug?] mit dem [Kaspar]
Piirli [ von Bremgarten ] gen Paryss Zogen , der Jünger dem Molerhandt-
werkh , der Elter ( so Priester werden will ) syne studia der Theologiae
zuo absolvieren . Ja so er etwan gelägenheit finden khan , dass ohne co-
sten syner Eiteren zuogahn möchte . Demme sye wye welle , soldt du synen
nüt beladen , noch vil gmeinschafft haben.
Dem H. [Barthélemy ] Rollandt wellest myn dienst , und gruoss vermelden,
häte Jm gern gschriben Ja wann Jch wyl ghabt häte . Beflysse dich der



Gotsfurcht . Monatlicher Bycht , und Communion; Griize mier den Veter
Frantz Brandenberg [ der damals an der Sorbonne in Paris studierteJ,
und sage Jm er solle synem Vater [Konrad Brandenberg , beide von Zug]
alzyt flyssig schryben was Jm der Bruoder [ Garde - JLütenambt [Hein¬
rich I . Zurlauben ] fürsezen thuge : etc . Hiemit syest Göttlicher pro¬
tection und fürpit Maria wolbefohlen . . .
M.r  Gavoys trouvera icy mes recommenda [ ti ] ons , et priere q ' uil [ l]
veuille continuer son soing et diligence , d ' indoctriner mon fils [den
obgenannten Beat Jakob I . Zurlauben gemeint ] . Le loysir ne me permet
de luy escrire plus amplement po r  ceste foys . "

1) Zu diesem und den unten erwähnten Gegenständen s . AH 35/56.

Original AH 103 , 109
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